
Entspannen, dösen,
schlafen, lesen, fernse-
hen, spielen, plaudern

… das Sofa ist zu Hause
zweifellos das zentrale Mö-
belstück: immer zweckmä-
ßig, immer auch Blickfang.
Eine Insel der Gemütlichkeit
und des Wohlbefindens, die
in nahezu in jederWohnung,
ebenso in vielen Büros und
kundenfreundlichen Berei-
chen, zur Verfügung steht.
Die Auswahl ist immens und
reicht von klassischen Zwei-
sitzern, platzsparenden Eck-
varianten über riesige Sofa-
landschaften bis zu prakti-
schen Schlafsofas. Auch die
kann man im Handumdre-
hen in Wolke 7 verwandeln.
All das in vielen Formen, Far-
ben, Designs, Stoff- und Le-
dervariationen mit reizvol-
len Accessoires vom Polster
bis zum Beistelltisch. Das
breite Angebot ist zweifellos
fantastisch, kann die Wahl
des Sofas aber auch schwie-
rig machen. Deshalb an die-
ser Stelle ein kleiner Leitfa-
den zur leichteren Entschei-
dungsfindung.

Größenfrage
Grundlegende Frage: Wie
viel Platz steht zur Verfü-
gung? Der Grundriss, auch
die Funktion eines Zimmers,
sind wichtige Rahmenbedin-
gungen. Steht nur wenig
Platz zur Verfügung, oder soll
„nur“ ein Durchgangszimmer
oder ein Vorraum bestückt
werden, wird die Wahl wohl
auf eine kleinere Garnitur fal-
len. „Hier bieten sich Modelle
ab eineinhalb Metern Länge
an. Sie sorgen selbst auf
kleinstem Raum für Komfort
und können gegebenenfalls
mit mobilen Poufs stilvoll er-
gänzt werden“, sagt Johann
Klein, Wiener Obmann des
Elektro- und Einrichtungs-

der modular erweiterbar ist
oder durch passende Zwei-
oder Dreisitzer ergänzt wer-
den kann. Bei mehrköpfigen
Familien werden Sofas na-
turgemäß intensiver ge-
nutzt. Pflege, Strapazierfä-
higkeit, auch Abwechslung
beim Styling sind hier er-
wünscht. Waschbare Wech-
selbezüge in unterschiedli-
chen Designs sind deshalb
nicht nur praktisch in der
Handhabung, sondern
schaffen auch kreative Ab-
wechslung. So ist Kuscheln
und Entspannen auf diesen
Inseln der Gemütlichkeit im-
merwieder neu und schön.
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Johann Klein,
Wiener Obmann des

Elektro- und
Einrichtungsfachhandels

„Für jedenRaum
gibtesdasoptimale

Sofa.Unsere
Einrichtungsplaner
erfüllenauchgerne

individuelleWünsche“
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fachhandels.
Kommt zum geringen

Platzangebot noch eine ver-
winkelte Raumsituation hin-
zu, sind Ecksofas oder mo-
dulare Garnituren, die man
im Baukastensystem zusam-
menstellen kann, eine will-
kommene Lösung. Vielfach
spielt auch die Sitztiefe des
Sofas eine Rolle. Varianten
mit mehr Grundlänge, dafür
aber mit geringerer Breite
passen in lange, schmale
Zimmer. Für quadratische
Räume bieten sich kürzere
Modelle an, die dafür durch-
aus auch wuchtiger ausfal-
len dürfen.Will heißen: „Für
jeden Raum gibt es das opti-
male Sofa. Unsere Einrich-
tungsplaner können auf jeg-
liche Raumsituationen ein-
gehen, beraten hinsichtlich

Stoff- und Lederqualitäten
und gehen auch sonst gerne
auf Sonderwünsche ein“, er-
gänzt Klein.

Individuell angepasst
Einem Sofa haftet, auch
wenn es oft groß und zentral
in einem Zimmer steht, im-
mer etwas Intimes, Persönli-
ches an. Sei es, was den indi-
viduellen Sitz- und Liege-
komfort oder Stauraumlö-
sungen und spezielle Funk-
tionswünsche angeht. Wohnt
man etwa in einer Garçon-
nière braucht man quasi ein
Chamäleon. Tagsüber adret-
te Sitzbank verwandelt sie
sich abends in ein gemütli-
ches Bett. Die clevere Varian-
te bietet sich auch für Räume
an, die ab und zu als Gäste-
zimmer dienen.

Noch ein Wort zur Be-
quemlichkeit: Was dem
einen zu weich ist, ist dem
anderen vielleicht zu hart,
mitunter auch zu tief oder zu
hoch. Die individuelle Mobi-
lität ist ein wichtiges Krite-
rium beim Sofakauf. „Sitz-
komfort ist das A und O. Vie-
le wünschen sich höhere So-
fas, um leichter aufstehen zu
können. Andere bevorzugen
höhere Rückenlehnen oder
einen Fußteil, den man indi-
viduell adjustieren kann.
Auch Sofas können auf per-
sönliche Lebensumstände
abgestimmt werden“, sagt
Johann Klein. Und die kön-
nen sichmitunter schnell än-
dern. Heute noch Single,
morgen schon glücklich mit
Patchwork-Familie. Das Sofa
wächst mit. Weil es entwe-
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InselnderGemütlichkeit
Das Sofa. Elementares Möbelstück mit vielen schönen Styling-Möglichkeiten

Beim Sofa „Asarina“ von ADA ist nichts standardisiert: Die Lehnen für Rücken und Nacken sowie die Sitzflächen und Chaiselongue sind individuell verstellbar

Das Modell „Diego“ von SEDDA ist eine großzügige Sofalandschaft „Ares“ von SEDDA ist modular konfigurierbar

„Novara“ von ADA: Kombi aus Flexibilität und Design


